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Deutschland .
* Harmover, 13. Sept. Die Versammlung deutscher

Ingenieure , welche bekanntlich tu den letzten Tagen
hier Berathungen pflog, hat u. A. folgenden Antrag von
allgemeinerer Bedeutung angenommen:

.In Annkenuung der von -rw westphäl schm yezirksoerein für die
Konstruktion von Maschine» ausgestellten Prinzipien beschließt die Ver¬
sammlung, e« zur Aufgabe der BezilkSvereine zu machen, für dir
Hebung der Sicherheit der Arbeiter gegen Schädigung durch umgehende
Werke, «ach den in ihren Bezirken bestehenden besonderen Einrichtun¬
gen »nd Zuständen, thätig zu arbeiten und darüber an die Zentral¬
stelle zu berichten, was geschehen und erzielt ist und welche Erfahrun¬
gen gemocht find , damit von der Zentralstelle in einer der nächsten
Jahresversammlungen der Gegenstand wieder auf die Tagesordnung
gesetzt werden kann.

Bremen , 13. Sept. (Nal.-Ztg.) Unsere Republik ist
im Begriff, sich einen schönen , ehrwürdigen, vielbewuaderten
Zopf abzuschneideu : Die geheimeSelbsteinschätzung
bei der Einkommensteuer, vermöge deren bisher der Steuer¬
pflichtige , was einen gewissen festen Satz überstieg , unge¬
sehen in die verschwiegene Schoßkiste warf. Eine SenatS-
und Bürgerschaft«deputation hat eine« neuen Schoß - Ge¬
setzentwurf ausgearbeitet , welcher die in Hamburg be¬
reits ohne alle Schwierigkeit bestehende kontrolirte Selbst-
schätznng an die Stelle setzt. Der Pflichtige hat der Be¬
hörde sein Einkommen anzugeben, das zu versteuernde wie
das etwa steuerfreie (aus andern deutschen Staaten oder
an- den Dividende» hiesiger schon besteuerter ErwerbSge-
sellschasten u. s. w. fließende), und diese sagt ihm dann so¬
wohl Satz «nd Betrag seiner Abgabe. Der Satz wird
«ach einer im Anhang beigegebenen Stufenleiter be¬
messen , jedoch ohne Abzug des steuerfreien Einkommens;
dieses kommt nur von dem Betrag der Steuer selbst in
Abzug, d. h. also wenn Jemand 10,000 Mark Einkommen
Überhaupt und darunter 6000 Mark steuerpflichtiges hat,
so zahlt er von diesen nicht den Satz für 5000 Mark,
nämlich 6*/s per Mille, sondern den Satz für 10,000Mark,
nämlich 1 Prozent. Don dem bei 10,000 Mark anheben-
deu vollen Satz sinkt der Satz durch Stufen von je 100
Mark bis auf 600 Mark herab , welches Einkommen ganz
steuerfrei bleiben soll. Die jährliche Feststellung des maß¬
gebenden vollen Satzes je nach dem Bedarf der Staatskasse
bleibt Senat und Bürgerschaft Vorbehalten . An der wesent¬
lichen Annahme des Entwurfs , über welchen der Senat der
Bürgerschaft die erste Stimme läßt, zweifle ich nicht. De«
für ihren Kredit besorgten Geschäftsleuten ist er dadurch
annehmbarer gemacht, daß Kaufleute und Fabrikanten nicht
das Einkommen des letzten Jahres, das ja unter Umständen
Null nahrkommen kann , sondern den Durchschnitt der drei
letzten Jahre versteuern sollen.
- 7-
U. Songretz des dentfche« Vereins für öffentliche Gesund¬

heitspflege.
's- Karlsruhe , 1b. Sept. Zu dem zweiten Kongreß des

deutsche" Vereins für Ssseotliche Gesundheits¬
pflege , welcher am 12 . September und den folgenden Lagen in
Danzig stattfar.d, hat der Badische Mäoner-Hilftverein dm Hm.
Stabsarzt a. D. vr . v. Eorval als seinen Delegirtm abgeordnet.
U, wird auch weitere Kreise interesstren, einige Mittheilungrn au»

S -A« Na»-r -er At>sr»»St.
(Fortsetzung an» Nr. 217 .)

, Hr. Rosland»,' Hub der suuge Engländer nach der erste» Begrü¬
ßung an »vd nahm mit einem schweren Seufzer einen Stuhl, — »ich
Hab« hier eine Tratte im Betrag von fünftausend Pfand , von Ihnen
aas Ihre Londoner Agenten gezogen und von denselben zmückgewieim
Wd Mmigel « Zahl»«« protestirt. Meine Weisungen gehe» dahin.
Ihnen diese Tratte z» prSseatiren und unverwellte Bezahlung derselben
»» verlangen I '

Eo n Rowland «' Hände bebte», als er die Tratte ergriff und unter,
luchte. »Ich kann e« nicht begreifen — ich muß Zeit haben, die Sache
zu untersuchen' , «rwiebert« er.

»Mein« BerhaltungSbefehle find leider ganz streng und mg begrenzt.
Hr. Rowland«,

' sagte Robertson . »Kraft eine« rigmthümlichrn und
smumarischeu Verfahren« der Behörden bei Stntreibang von AnSstän-
be» der Krone bin ich beauftragt , mittelst einer Vollmacht, die ich hier
Hab«, von dem Untersheriff ber Grafschaft zu verlangen , daß er MV«-
»eilt eine Beschlagnahme Ihrer paratesten Zahlungsmittel verfüge.'

Mürben Sie die Freundlichkeit haben , mich dies« Bollmacht sehe«
ln lassen?' fragt« der Bankier , welcher nach jeder Möglichkeit eines
AvfschnbS schnappt«.'Gerard durchsuchte seine Smiertaschr und dir Taschen in all seinen
Kleidern nach seinen Papieren — fit waren fort. -

In dm Augen des nttru Loa« Rowland« , als er Gerard so ver¬
geblich «ach seinen Papieren suchen sab» lag ein unheimliche-, schadea -
ftohrSFunkckn , welche« den jungen Mann »« warnte und ihm ein«
Vtgwohn eioflößte. Er hatte seit jener Nacht, wo er sich in den Ber»
SM verirrte, seine Kuriertasche nicht an« den Angen verloren ; er hatte,
«d»- er iw Wagen auswachte, bemerkt , daß seine Tasche neben ihm ge«
irzrn, während er sich drntlich z» erinnern vermeinte , daß «r fie im
Vtgenblick de« Einschlafens um dm HÄ« gehängt getragen hatte .
Var die« Alle« also eine i« voran« abgemachte Verschwörung » eine
wft seine -Täuschung abziettnde Komödie, welche übrigen« gar leicht
hätte tragißh « den köonin ? Lad Winvy? war auch fie gewonnen

den , um ihn zu belhökm? Nein , er konnte und wollte e« nicht
an, und doch schwäbelte ihm da Kopf schon bei dem blosen Gr»
!>'. Nein , wenn Wttuy ihn hintergmg , so gab es nicht Treae

, Glauben mehr in der ganz« Welt .
«Kommen Siel' sagte E«m« ; »wir wollen «u« weg« dies« Sn-

eiorm «Sen kurzen Bericht zu erhallen, welcher de« Vorstande de»
genannte» Verein« au« Danzig zugegangen ist.

SS find in Danzig 1S1 Mitglied« de« deutschen Verein« für öffent¬
liche Gesundheittpfl -ge anwesend, darunter 72 aus Danzig selbst. Eine
Anzahl von Stadtgemeioden hat eigene Vertreter geschickt; desgleichen
find viele Vereine durch Spezialdelegttte vertrete». Ans Südwest-
deutschland ist nur vr . v. Corval anwesend, währmd Bayern ziemlich
viele, darunter Müi chm zwei , Frankfurt acht Vertreter geschickt hat ;
Sachsen hat sogar vier amtliche Vertreter, zwei vom Ministerium des
Innern, zwei vom Krieg- ministerium, gesandt.

Die Versammlung logt im altm Fcarzi-kanerkloster . Aus Antrag
de« ObnbürgermeißerS Hobrecht (Berlin) wurde zum Bcretusprä-
fidentm für 1875 Oberbürgermeister Erhardt (München) gewählt.

Dir Reihe der Vorträge «öffnete vr . Straßmann (Berlin) mit
einem Referat über »Ansordrrungen der öffentlichen GesundheitepAege
an die Baupolizei in Bezug auf neue Etadttheile , Straßen und Häu¬
ser' . Der Referent, sowie der Korreferent, Baumeister v. Bassel -
berg (Skatsund) , griffen die in dies« Hinsicht bestehenden Verord¬
nungen heftig an, weil dieselben nur im Hinblick aus drohende Fm«S-
gefahr, nicht au« Rückficht für die Gesundheit d« Bewohn« «gangen
seien, und wollte» alle Kellerwohnungen, sowie alle üb« vier Stock¬
werke hohen Wohnungen verboten « iss« . Außerdem tadelten fie da«
Ausstellen städtisch« Bebauung -Pläne aus läng« « Zeit hinan« und
befürworteten »ur die Firirung einig« Hauptstraßen, »« langten Ab¬
schaffung der Einholung de« B-nrkonsense«, Einführung d« Bestim¬
mung, daß jeweils der dritte Tbeil eine« Grundstücke« unbebaut blei¬
ben solle, Md endlich , daß die Anfiedlungm in b« Nähe groß« Städte
möglichst begünstigt werden sollen , um dt-ft zu entlasten. In der leb¬
haften, daraus folgmden Debatte Katen indeß fast alle Redu« gegen
diese AnSsührungen aus , mit Ausnahme d« letzteren , die allseitige
Billigung fand. Resolutionen wurden nicht gischt, Md r» wird dies«
Frage vorau -fichtlich Wied« Ms die Tage-orduuug der nächstjährige»
Versammlung gesetzt werdm.

Mehr Beifall fand vr . Schwabe (Berlin ) mit seinem Bortrag
üb« de« „Einstich der verschiedenen Woqnungen auf die Gesundheit
ihrer Bewohn« , soweit er sich statistisch Nachweisen läßt' . Da« Re - i
sultat der in dieser Richtung geführten llülersuchuuge» läuft daraus
hinan», daß die größte Sterblichkeit in den Kellern und von ber vierten
Treppe an herrscht ; in den elfteren treten die epidemischen Krankheiten
am heftigste « auf , ,a den üb« vier Trepp :n hohe» Wohnungen kommm
die meisten Todtgeburten vor. Bei sorgfältiger Prüfung all« Per.
HLltn'ffe stellt sich j .doch heran« , daß hier weniger di« Lage der Woh¬
nungen maßgebend ist , al« die Lebensweise Md der Grad d«
Wohlhabenheit der Bewohner. In d« daraus folgenden Diskussion
sprach vr . Le « t (Köln) den Wunsch au- , daß bei künftigen Volks¬
zählungen auch der Grad d« Wohlhabenheit, durch Einstellung einer
Rubrik für vie Steuerklasse in da« ZLhluugSschema, berücksichtigt «er¬
den möge, damit man da« Material für derartig« statistische Arbeiten
nicht nnr aus den Todtenscheine« zu entnehmen habe, wodurch die
Richtigkeit de« Resultates gefährdet werde .

Am 13. September wurde , nach einem einleitenden Bortrage de«
Oberbürgermeister« v. Winter (Danzig) über die Kanalisation von
Danzig, die Pumpstation besucht , an welcher keine Spur von Geruch
zu bemerken war ; hieraus wurde« die Rieselselder besichtigt Md aller¬
seits kovstatdt , daß all « ungünstigen Gerüchte über
dieselben nach dem Ausdruck eine - bisherigen ent¬
schiedenen Gegner » de« Systems »böswillig e Lügen . . .'
waren . Die ganze groß« Versammlung gewann de« Eindruck, daß
dort, wo die Verhältnisse dazu angethan find , da « Schwemm¬
system mit Berieselung da« einzig richtig« »nd absolut mit

kein« Gefahr für die Gesundeit verbunden sei. Vie Resultat« ber
Berieselung in Bezug auf die Landwirthschaft find schon jetzt über¬
raschend , Md werben es vorau-fichtlich mit jedem Jahr« »och « ehr werde«.

Zu Ehren de« Kongresse ? wurden von Seite der Stadt Danzigs eine
Fahrt nach dem Seebade Zapport und nach Weichftlmüude«ud mit
Dampfschiff zwei Meile» in die See veranstaltet ; am Abend de« IS:
September fand ein F-stmahl in ArtuShose statt, bei dem Obnbürger»
meist« Erhardt (München) dm mtt größt« Begeisterung ausge¬
nommen-» Toast aus S «. Mas. den Kais« ansbrachte.

Wir hoffen in der Lage zu sein , Ihren Lesern bald Mittheilungn»
MS einem zweitul Beruht üb« den weiteren Verlauf der Verhand¬
lungen de« Kongresses machen zu können.

Vermischte -tnchrichtr«.
— Die BiSmarck - Laf « l zu Kissiugea . Die,Rsrdd . Mg

Ztg. ' schreibt : In Sisfingen ist die zur Erinnerung der glücklich«
Errettung des Fürsten Bismarck von der Stadtgemeinde Kisfiugen ge¬
stiftet« Votivtasel fett kurzem am Hause des vr . Dirus in Kissing«
angebracht »nd maaiftstict sich entschieden al- ein Prachtweck der Hand
des kunstgeübten Meister- Arnold io Kisstngen. Die Înschrift ist
nach Art der alte« deutschen kaiserlichen und 'fürstlicher Urkunden mtt
reich vergoldete» Initialen auSzestattrt. Zu dem oraameatale « Schmucke
der Inschrift ist vornehmlich Eichenlaub — al« Sinnbild deutscher
Kraft und Stärke — und Lorbeer, da« Zeichen de» Ruhme« und der
Ehre, gewählt ; so umschlingt da« Wort »Fürst ' ein Eichenzweig der¬
artig » daß « zugleich da« vor diesem Worte befindliche Wappen de«
Fürste» mtt Krone und Spruchband „In trimtatsrotznr" mit einschließt .
Der Name .Bismarck ' iß mit ein« Rosenranke umzogen , — de«
Freunde die Rosen , dem Gegner die Dornen . In großen AuSbuge
de« ,B' ist die Reltefbüste de« Fürsten angebracht, Über dessen Haupt
eia Lorbrerkcanz schwebt. An dem Anfanirbuchstaben de« .Worte»
»Reich«' hängt , um eialstarke» Eichengewinde geschlangen , da« Band
mtt dem Eisernen Kreuzes um damtt zu bedeuten , daß daS-Deutsche
Reich durch Tapft keti (Eisernes Kreuz ) Md Kraft (Eiche) sich die gol¬
dene Siegespalme errungen habe , welche letztere stch über da« ganze
Wort »Reiche»' ausbreitet. Vor dem »R' iß da«j große Deutsche
Reich«» und da« preußische Wappen Md in demselben stad al« Zeichen
der Einigkeit de« Reiche« die Wappen der drei Königreiche Bayern,
Sachsen und Württemberg angebracht. Leb« dem Ganzen jschwebt
schützend die deutsche Kaiserkrone. U » da» Wort »Kanzler' zieht stch
ein einfach« Lorbe« , dessen Zweige mit dem Eichmgewindr de» »Rä¬
che«' mittelst eine « Bande« in de« deutschen Farbe« fest verknüpft stad .
Sowohl die Schrift , al« die Verzierungen der in weißem Marmor ge¬
arbeiteten Tutel, sind vortrefflich ausgeführt , und hat der KKaftler so¬
nach seine Aufgabe in würdigster Weise gelöst und vollendet.

— Glaru « , 11 . Sept. (N. Glarner Ztg ) Da« Bunde «»
gericht , das seit einiger Zeit hi« tagt , hat eine interessante Frage
zu entscheiden gehabt. Es handelte sich nämlich darum , ob eine zwi¬
schen einem Neukatholtkm Md einer AUkatholikin abgeschlossene Ehe
al« eine gemischte zu betrachten sei oder nicht . Da« Bmrde-gericht ver¬
neint « diese Frage , da eine förmliche Spaltung ,n z vri verschiedene
Konfessionen doch wohl nicht angenommen werden könne , und «eil
überdies in Ehesachen , speziell in Beziehung auf den Sharrckter der Ehe,
ob fie als Sakrament oder ab« al« aufiöslich zu betrachte« sei , zwi¬
schen diesen beiden Frakttouen der katholischen Küche keine Verschieden¬
heit bestehe , da ja die ganze That de« Altkatholiztsmu« bekanntlich in
der KriegSnklärsng gegen den unfehlbaren Papst besteht. Ja Folge
defsea erklärte stch da« Bandesgericht , dessen Gerichtsbarkeit stch nnr
auf die gemischten Ehen erstreckt, al« inkompetent «ad wie« den kläge-
rischen Ehemann mit stimm Schetduvg-begehren ab.

gelegen heil nicht ereifern. Rur Geduld! Kommt Z it » kommt Rach l
— »Ich habe , wie e« scheint , meine Papiere verlegt, ' entgegnrte

Gerard; »jedenfalls werden Sie wir aber glauben, daß ich Derjenige
bin, für welche» ich mich au«gegeben , nicht wahr ?'

» Ganz gewiß, ich s tze natürlich nicht den mindesten Zweifel in Sie, '
sagte der alte Man» ; »allein wenn Sie mir gege, über eine feindselige
Stellung rinnehmrn , muß ich Sie al« einen Gegner behandeln. Kön¬
nen wir denn diese Angelegenheit nicht in einer freundlichen Weift
auSglerchen , Hel Sie wollen «fahren , weßhalb meine Tratte nicht ho«
uorttt worden sei ? Gut; treten Sie gefälligst in « eia kleine» Privat-
eomptoir herein »nd nehmen Sir Platz, dann werde ich Ihnen Alle«
erzähle» I '

»Sitzen Sie , mein lieb« Herr, ' Hub der Bankier mm a«, — »glau¬
be« Sie mtt , wen» irgend Jemand in dieser Angelegenheit zu tadeln
ist , so bi» ich e«. Arthur weiß gar nicht« von dem ganzen Vorfall
und ist daran ganz unschuldig . Und dennoch weiß und begreift ich
selber kaum, wie mich eine Schuld vd« «in Borwms kessen soll. Ich
erhielt von Arthnr fünftausend Pfund baar ; ich emiltirtt dm Betrag
j» guten Wechsel» nach London mtt der ausdrücklich m Bestimmung ,
daß dafür die an die Ordre meine- Sohne « au-gestrltte Leatte hvnorirt
werden sollte. Aber r« scheint . . . Sir wissen, mein lieh« Herr . . . .
Sie sehen , ich spreche rückhalt-los mit Ihnen und behandle Sie , al«
ob Sie zur Familie gehörten — Sie wissen, der Beruf eine« Bankte, «
ist voll von Wechftlsällen. Jenuu , ich habe in der jüngsten Zett einige
schwere , ja sehr schwere Verluste gehabt und «» scheint in drr That,
al« ob ich meinen Kredit bei meinen London « Bankier- üb« Gebühr
benützt hätte , »bschon ich mtt schmeicheln darf , daß sie S .cherheti, ja
mehr al« grnütmde Sicherheit für jeden Vorschuß in Hände» hatten. . .
Ja , mein« Treu , ich hätte mir niemals träumen lasten , daß meine
altm Freunde Md Korrespondenten mich in dies« Weise bloßstelle«
würden . . . . . ES hat mtt — ja» fürwahr , r» drückte mtt beinahe
da» Herz ab,' sagte Evao« Md fuhr mtt der Hand üb« da« Gefick t.
»Allein ich hoste, ich habe e« mm überwunden ; ich glaube künftig »och
fest« zu st,hm , als jewal«. Meine einzige Bitte an Sie ist , mtt zu
glaube« . Nur Geduld I Sie können e- ja abwartml Mein augenblick¬
lich sehr erschütterter Kredit könnte leicht vollend« Umschlägen , wenn
nmn «führe, daß ein Regierung-beamt« angekommm sei, n« meine«
Sohne« Bureau mrstegelu zu last« , und darum bitte ich Sie noch
einmal flehentlichr wart«« Sie «nd gedulsm Sie ficht'

— »Hall ! zuvor roch eine Krage! ' sagte Gerard. »Habe« Sir da-
mal« Ihren Wagm «ach der EisLrbahn-Station geschickt in der Sb-
stch:, mich in den Bergen auszufttzm ?'

»Mißverstehen Sir mich nicht, sondern hör« Siel Ich schickte « ei¬
nen Eommir John Johne« Ihn« entgegen « ft da« Auftrag, Sie aus-
zuhaltm Md dm ganzen nächst« Tag in den Bergen herumzukutschttm.'Dac war sehr unbesonnen vo» mtt und ich kann nur annehme«, daß
ich damal« al« ich e« that, vor Sorgen nur halb bei Verstand war.",— ,E» scheint aber doch so ob«, so Ihnen sehr z« gut gekommr»
zu sein, ' versetzte Gerard gedankenvoll. »J -nun , im Grunde enden
»uweilm uns«- verrücktesten Anschläge günstig. - Kommm Sie, Hr.
Rowland« ; mtt scheint, ich km« mich an« dies« Geschichte herau-wm-
dm. Wen« er stch «m kein stärkeres Defizit handelt , al« um diese
nicht «»gelöste Tratte vo« fünftausend Pfund, s, ««dm wir schon
mtt einander Übereinkommen. Allein, wie soll ich die« bezeugen, ohne
daß ich Ihre« Schne» Borrath von Stempelmarkm gesehen habe? '

»Diesen soll« Sie sogleich sehen ; ich hqbe dm Schlüstel z« de«
eisernen Schranke. Kommen Sie mtt in fmuMch« Weise entgegen
so werde ich Ihnen ebensall« sreimdlich begegnen. Sehen Sie . hier
führt die Treppe zu meinem feuerfeste» Kasten,immer hinunter ! alle
wrrtsvolim Stempel meine« Sohne « werdm hier «ntm verwahrt! —-
W,e Sie sehen , ist dir Thüre ,n diesem Kaffen,immer dreifach ver¬
schloss,«,

' fuhr der alte Herr fort, al« er Geraid die Treppe hinunter»
geführt und dir Thüre anfgrschlvsten hatte. E» war ein grwölbttp»
mtt Eisen »»«gekleideter Raum, klein , mg und dnmpstg , und qu de«
Sitten starben drei große eiserne Kaffmschränke . »Kommm Siel trete»
Sie nur herein ! Einer von diesen Schränke« eulMt baare« Geld, ei«
zweit« Wrrthpapiere und dir Depositen unserer Kunden, der drttt, die
Stempelmarkm und Papiere. Und wir haben drei Schlüssel zu die¬
sem Kaffmzimm « — dm Emen Hab« ich; den andern hat Arthur . .

— » Und ich habe den dritten !' rief ei« höhnische
Md schleuderte dabei mtt einem dumpfen, metallisch«, Dröhne« di«
Thüre in« Schloß. »Ich werde übrigen« dm Schlägel künftig nicht
mehr gebr tu - Md so will ich ihn für Sie im Schlöffe si--f"t las¬
sen, Hr. Rowland«,

' rief dir Stimme Lurch da« Schlüsselloch . »Soll
ich die Läden schließen , ehe ich weggehe, und an der Thüre eia« Kn-ei-
sen Papi« anklebm » it den Worten r M »st ««ilm die Achtungen ri»
gestellt

' , Hr. Rowland«, hr ? Gt-nben Sw denn , mich überliste « „
I können, alt« Gauner, hr?' (Fortsetzung folgt.)

U



Hmrdel »ad Berkehr .
Reuester Frauksurter Kurszettel im Haupt«

blatt m . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 16. Sept. (Schlaßbernht.) Weizm gelber p« Septem»
her Oktober 60' /. , per April -Mai 192 R .-M . Rogam per September -
Okiobec 47 . per April « Mai 141R . - M . Rüböl per September .
Oktober 17« /, « . P-r April -Mat 56 R.-M Spiritu« per September
27 Lhlr. 5 Sgr ., per September -Oktober 22 Thlr. 29 Sgr.

vrr » la « , 15. S «vt. Tetreidemarkt . Spiritu » per 100 Liter
120 «»v p« S -ptbr. 24-/, . P» Sevtbr.-Oktbr. 22 -/, . per »PrilMai
61 Mk. Weizen per Sept. 68 . Roggen Septbr̂ OkLr. 50V, . per
Okt.-Rovember 50»/, . per April-Mai 145 Mk. RSbSl per « ptbr .-
Oktober 17»/, . per Oftober -November 17' /« . per Apnl-Mai 57 Mk.
Zink 7°/„ . — Wetter schön.

1- Stettin . IS. Sept. Tetreidemarkt . WeiM per Sept.
66 . per Sept.-ON. 64 . per April -Mai 191V, Mk. Roggen per
Septt- Okt. und per Okt.-Nov . 46' /« , per April-Mai 141 Mk. Rüböl
100 Ml. per Sept.Okt . 16' /„ per April -Mai 54' /, Mk. ^ prritu« im»
Md per S «vt. 25»/, . per OK. 22 ' /«. ver Oktober -November 21,
per April-Mai 61 Mark 7 Pf.

Köln , 16. Scpt. (SchlußberiLt .) Weizen fest , effektiv hiesiger
7 Lhlr. 15 Sgr . . effektiv fremder 6 Lhlr. 22 Sgr. . per No». 6 Thlr.
1« Sgr .. per März 19 Mk. 45 Pf . , pe: Mai 19 Mk. 45 Ps. R^ g 'n
fest , effeft . ftemder 6 Thlr. 10 Sgr . , per Nov. 4 Thlr. 26 Sgr .,
M Mär, 14 Mk. 55 Pf. , per Mai 14 Mk. 55 Pf . Rüböl HSHer.
Ivc» 10 Thlr. — Sgr . . per Oktbr. S Thlr. 25 ' /, Sgr . . per Mai
31 Mk. SO Pf . Leinöl looo 10 Thlr. 27 Sgr .

-f Hamburg , 16. Srptbr. (SLlußbericht .) Weizen per Oktober-
Rovc«.ber ISO G. , per Novbr^Dezbr. 1S2 G. , per April- Mai
1S2 G. Roggen per Vktbr.-Nov. 144 G., per Novbr..Dezbr. 145
per Avrü-Mai 148 G.

Mai « , , 16. Sept. Weizen fest , »er November 12 fl. — kr.,
per ML» 11 fl. 58 kr. , per Mai 11 fl. 58 kr. Roggen uiwerSw. .
per Novbr . S fl. 22 kr., per MLrz 9 fl. 20 K. . per Mai 9 fl . 20 kr
Baker keüer . ver Novbr. 10 fl. — kr. , ver Mä ' z 10 fl. 10 kr.

Rüb« fester , per vvober ITIfl. >15 18 fl!^ 20 kr.
R« >« per Septbr. 16 . fl. 20>kr.
LP esth , 16 . Sept. Wenig Ansgebot, schwache» Geschäft , Me « un¬
verändert. Weizen 85ps. 5 .5 .bi» 510 . ,89pf . 5 .60 bi« 5 .65 . Roggen
3.70 bi« 3 .75. « erst- 2.90- bi« 3.25. Maser 2.2 bi« 2.7. Mai«
4.47 bi« 4.50, Banaler 4.40 oi« 4.45. Rüböl 54 . Spiritu « 21 . 2

0 .I - . Part « , 16. SepttADie Prrffe>schrint den Finanzkreisen erst
über die große Bedeutung der̂ Sbgeocdnetenwahl vom letzten Soantag
die Auge» geöffnet zu habe«. Die »uffaffanz der politijchea Lage
trübte stch nun mit jeder Stund«. Schon in der ersten Hälfte de«
GeschLft« ging der noch gestern »au dem »Journal de« DäbatS " so
selbstgefällig gepriesene Parikurs verloren ; er wurde noch mehrmal »
erstritten, mußte aber schließlich dem immer wachsenden Angebot erliegen
und zuletzt dem Nurse von S9.80 Platz machen . 3proz. 64 .12 , Bang «
de Pari « 1151 und auch alle französticheu Bahnen schwächer, Itali¬
ener 66.45 nach 66^ 0 . Tücken 44 .85 , spanische Exterieur « 17V,,
Peruvitmer 72«/,, . Banque ottomrae noch im -ner fthr gesucht 678
und neue Wien 560 , Mobilier 323 nach 332 , Lomdardeu wurden
durch lebhafte Nachfrage auf 336 gebracht, dagegen Sst-rr. Staatsbahn
still 722 .

f- Pari « , 16. Sept. Rüböl per Septbr. 72.50, per Novbr .-Dezbr.
74 .25, per Jan ^Avril 76.21. Mehl 8 Marken , per Septbr. 59. —,
No»br.-F«bruar 57 .25, Januar -April 57.—. Wetzen ver Septbr. 27.25 ,
Novbr.-Febr. 27 .50. Spiritu - per Sept. 70.75. Zucker , 88» disponible
59.—. _

« mfierdam . 16. Sept. Produkteomarkt . Wetzen icn» geschSst«-
lo«, per Novbr . 285 , per Mär, 285. Roggen Im» ur.veränd . , per
OKober 185' /, . per Mär , 184 ' /, . p-r Mai 184 ' /, . Rüböl io« , 30' /, .
p > Herbst 30 , per Frühjahr 33 '/, . Rap« looo — , per Herbst
341 . per Frühjahr 358 .

Antwerpen . 16. Sept. (Frs . Ztg .) Petroleum weichend , raff .
d>»p. 25 ' /, per September 25' /, , per Oktober 26 — , per November
27 — , per Dez. 27 '/, , 3 letzte Monate 27—, 2 letzte Monate 27 ' /, .
Kaff-e fester , 1600 B. Haytt zu 51 ' /, — 52 , 100 B . Santo« zu 51
Eote -por. Schmalz , Wilcor 33' /« . Sp ck long 132, short 142. Häute
2557 Stück verkauft. Getreide bessere Stimmung. Geschälter Reis un¬
verändert. Zucker sest.

/ London , 15. Sept . jEity - Bericht .) Diskontmarkt

unverändert . — Fondsbörse ' burchauVstill .
London , 16 . Sept. Consol» 92»/, , Amerika». 105 ' /,. Echwim » ?

wende Weizrnladungen : aagrkommen 4 , zum Verkauf angebvte» Kt
Eargo «. Getreide stetig, doch ruhig . — Leinöl looo 26 sh. 9 d. ,

Liverpool , 16. S -pt. Baumwolleumarkt . Umsatz 15,00g
v . , davon aus Soekulatiou und Export 3000 Ballen. Surat«
matt. Stimmung : stetig .

Reu » Dork . 15. Sept. Goldaqio 109 ' /, . London 4,84. Baum»
wolle middünq Upland 16V, c «. Peiroleum Standard whtte 12 e«.
Mehl extra Stale D. 5 65 . Noiher F ühjahr « veizen D. 1,25. Schmatz
Marke Wikeox 14'/, . Speck 12' /, . Baumvollankünfte tu sämmtlich-p .
Häfen der Union 5000 Ballen .

Southampton , 13 . Sept. Da« Poft-Dampffchisf de« Norhtz
Lloyd »Minister Raon ", Kapitän H . Erd mann , welche« am 2. z.
von Neu Dork abgegangen war, ist heute 2 Uhr Nachmittag« wohl,
behalten hier angrkommen und hat um 4 Uhr Nachmittags die Reift
nach Bremen fortgesetzt.

Bremen » 13. Sept. Da« Post-Dampfschiff de» Nordd. Lloyd
»Hermann "

, Kapüä « G. Meyer , hat heute die fünfte diesjährig«
Reise vi» Southampton nach Neu - Hork mit Ladung und
Passagieren ongetreten.

WtttermegSbeobachtnnge»
der meteorologische» Station Sarl-rnde.

Sm,meterTempe¬ratur Feachüg-
kei> v> Wind. Himmel , Witter »

16. Sept.
l « rg«. 7Uhr 754.1 mm

!» «0.
5.6

Pr»Mteo
97 NO. klar heiter.

! M«g«. r » 751.9 mm 17.5 57 N. w. bew .
! «ach« 9 , 750 .7 Mm 10 .4 89 S . klar -

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

Marktorte

Konstanz . . . - .
Neberlmgen . . .
vtllmgen .
Waldshut . . . . .
Lörrach . . . . . .
Müllheim . . . .
Kreiburg .
« ttenhenn . . . .
Lahr .
Oflenburg . . . .
Baden . . . . . .
Rastatt . . . . .
Karlsruhe . . . .
Durlach . » . . .
Pforzheim . . . .
Bruchsal .
Mannheim . . . .

stosbach
Werlheim . . . . .
Schaffhausen . . .
Basel .
Strasburg . . . .
Mainz , 11 . Sept.
Krantsur : ,9 . Scpt
Würzburg , —.Scpt
Stuttgart , 7. Sept
Manchen, 12 . Sept

Marktpreise der Woche vom 6 . September bis 13. September 1874. (MftgecheUt »»» StuMsche « «uceau.)
!
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(1 Klafter )

"SS

1 Zentner — 100 Pfund 1 Psund ---- 500 Gramm 1 Liter IZei rtner --- 100 Pfund

fi. kr. fl. kr» fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. tr. fl. kr. ft. kr. kr. kr° kr. kr. kr. kr. kr. K. kr. kr. ir. « . kr. fi. kr. fl. kr. st. kr. fi. kr. st. tr. st . K. kok,:..
1 . 24 1. 54 2. 30 9 8 6 ' /. SV, 20 16 22 18 22 42 23 40 12 25. — 18. 30 1. 24 - - - - 1 . 24 - —. — —

5. 45 6. 54 6. 20 4. 52 4. 51 1 . 40 1. 6 9 7 6 ' /, SV, 16 14 20 14 20 32 16 28 15 24. - 17. - 1 . 24 — — — — - - — —
7. 15 5. 10 . .. _ - 54 1 . 12 9-/, 7 8 , SV» 20 18 — 17 22 30 20 32 12 20. - 15. - 1. 12 — - 1. 10 1. 10 - - i . »

. _ 8 6 S ' /« 5 — 16 — 14 18 34 25 27 4 24 . - 16 . — — - - — - — — —
1. 42 2. 30 8 5" , SV, 4" , 18 16 18 16 20 38 25 48 14 32 . - 22. — — - — — 1 . 12 — — — 56

6. 18 4,48 4. 36 4 52 1. 9 1. 12 2 . 24 9 6 5 18 16 20 16 20 36 20 32 14 - —— — — — — - - - —
6. 42 _ —- 5. 27 4. 33 5. 29 1. 24 1. 18 2. - 9 4' /, 9 4' /, 20 17 18 18 22 36 25 30 12 24. — 18. - 1. 12 — 1 . - 1. 6 — 1. —

6. 22 5. 3 4. 41 _ — 1 . 26 1 . 12 1. 48 8 5 SV, 4V , 20 16 18 17 20 35 20 30 12 27 . — 13. — 1 . - — - 50 — 54 — — - 44
6. 15 5 . 3 4. 57 4. 54 1. 43 1. c8 2 . 9 9 6 SV. 4 ' /. 22 18 18 18 22 35 24 32 12 35 . - 17 . - 1 . 6 — — 54 - 54 - - — 42

1 . 14 1. 6 1 . 54 9 5 6 5 24 21 25 19 20 36 24 32 12 29. - 17. - 1 . 9 - - — 54 - 58 — - — -
6. 14 4. 31 4. 51 4. SO 1 . 3 1. 24 2. 30 7» , 5 6 5 22 16 22 16 22 33 24 32 14 28. 30 18. - 1. — - - — 45 - 56 - - - 44

1. 24 1. 30 2. 36 9 SV, 6 5 23 18 22 13 22 40 20 31 12 30 . 30 21 . - 1. 2 — — 35 - 47 - - — 35
6. 27 4. 59 1 . 28 _ _ 2. — 9 7 6 4 '/, 22 18 19 20 24 38 24 36 12 35 . - 24. — - 56 - - — 44 - 51 — — — 42

_ 1 36 !- 8 7 6 5 22 18 20 20 22 36 20 36 12 40 . - 22. — 1. 6 — — 46 - 53 — — — 38
6. 24 6. 24 _ _ 4. 30 - 57 1 . 42 2. 48 8 6 6 4 22 17 22 13 22 38 20 28 11 36. — 24. - 1. — - - — 40, - 50 — - — 38
6. 40 6. 45 5. 36 5. 45 5. 30 1 . 26 1 . 45 2. 24 9 7 — — 24 20 20 20 22 38 18 36 12 36. - 24. - 1. - — - 42 - 52 - — - 36

_ — _ 1 . 48 - 1. 46 9 ' /, ?«/, S '/e 4' /. 20 16 20 18 22 41 20 32 12 30. - 18 . — 1 . 6 — — 42 - 50 - — - 40
_ _ 5 . - 4. 34 _ — _ — 1. 48 9 4V« 3V, 16 — 16 20 32 20 28 10 30. - 18. — — — - - — - — — —

5. 53 5. 54 _ — 5. - 4. 30 _ _ - 4' -, 4V , 18 16 14 20 34 16 23 18 2S. —>18. - — - — —j— 50 — - - -—
— 1 . 52 — — 8- 6 ',. 6 ' /, 4°/a 19' , 46 ' /« 19 ' /, 21 21 36 21 — — —

- — - - — -

5 . 55
—

4. 40
- -

4. 58
- —- —

6 . 19

6. 42
6. 34

6 . 42

5. 4

6. 24

5 . 53

5. SO
5. 15

5. 4- Berlin

,
4 . 38

! 5 . 44!

. 10. Scp . Reggen 4 8. 7 tt Rüböl pr. Zsünrr Mannheim 18 fl- 15 kr. .
Berlin 15 fl. 19 kr.

Mainz 17 S. 17' /, kr. « Frankfurt 18 fl. 30 kr..

L.120. S. Ofsenburg .
Wem-nFässer-

_ Versteigerung.
Unterzeichneter verkauft am

Samstag den IS. dieses ,
»orgenS 10 Uhr , Ritterstraße Nr . 282 ,
a. 10 Fuder Wein in guter Qualität , so » '
aun 10 Lagerfäffer von 10 bi« 25 Ohm
«lltend , wozu Liebhaber einlqdet.

Offenburg , im September 1874 .
Xaver Pfivmayer ,

Küserwerster .
H.S07. 3. Donauefchin -

"

Fahrniß-Ver-
steigermlg .

Au» dem Nachlaffe de« F . F . ersten Leib-
rzte« und Großh . Bad . Geheimen Hofrath»
>r. Sapserer in Donaueschingen wer-
m der Erbtheilang wegen in seruer ehe-
uttigen Wohnung verschiedene Fahrniffe
egen Baarzahlmig öfseutlich versteigert,
l» :

Montag de« 21. September
tla», Porzellan, Lampen, medizinische , so»

wie belletristischeBibliothek , und Mu-
fikalien.

Dienstag de« 22 . September
Spiegel , Kupferstiche in Gold- und Holz¬

rahmen , Uhren, Silberzeug.
Mittwoch de« 23. September

Schreinwerk und Polkermöbel , Betten ,
Weißzeug, Vorhänge und Teppiche.
Donuerfiag de« 24, September

tkcheugerSth« , Herrenkleider, Holz und ver»
schiedener HauSrath .

Die Versteigerung beginnt jede« der ge
nannten Tage Morgen » 8 Uhr und Nach
Mag » 2 Uhr.

Donaueschingen, den 24. August 1874.
Waiseurichter

I . Heizmaun .
L.200. 1. Käser »

thal .

Jagd-Ver¬
pachtung.
Die mit 2. Februar

1875 pachtsrei werdende Jagd ans hiesiger
Gemarkung wird

Montag den 28. d. M.,
Vormittag » 10 Uhr ,

auf weitere 6 Jahre aus hiesigem Rathhan»
in Pacht versteigert. Die Jagdbezirke find
die bisherigen, nämlich : 1. Walddistrikt, den
ganzen Gemeivdewald , 2. Distrikt, sämmt-
liche» Feld oberhalb der Mannheim er Ge¬
markung , östlich vom Dorfe, 3. Distrikt ,
da» Feld unterhalb der Mannheimer Ge-
markung, westlich vom Dorf, enthaltend.

Käserthal, den 14. September 1874 .
Gemririderach.

PH . Herr mann .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ballte«.

K .338. Nr. 25,132 . Freiburg . Ge»
gen BierbrauerFriedrich Bantz von Frei-
bürg haben wir Gant erkannt, und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Bor»
zugSvcrfahren Tagsahrt anberanmt ans
Montag den 12. Oktober d. I . ,

Barm . >/,9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmasse machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver»
meidung de» Ausschlüsse » von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»» oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be»
wer» durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe»
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe»
Pfleger » und GläubigerauSschuffe» die Nicht»
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie»
nenen beitretend angesehen « erden.

Die im AuSIande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnendenGewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkennwiffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er»
öffnet wären , nur an dem SitzungSort « de»

Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsortbekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Fretburg, den 14. September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G r a e f f.

Berru . Bekanntmachungen .
L) , L.199. Furtwangen

M^ Fahrniß-Verstei-
qerung.

In Folge richterlicher Verfügung werde«
an den riachgenanmen Tagen die unten be¬
schriebenen Fahrniffe au» der Gantwaffe
de» Gießer » Christian Trenkle in Tribcrg
in dessen Wohnung nächst der Gewerbehalle
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert »nd
Kaufliebhaber hiemit eingeladen.

Samstag den 19. d. Mt ». , Vor¬
mittag» 10 Uhr ansangend :

5 MannSröcke, 1 Ueberrock , 4 Paar
Hasen , 5 Westen , 16 Hemden , 1
schwarzseiden «» und 3 sarbrgeFranen-
kleider , 4 Frauenhemd -n, 2 Shawl»,
3 Hüte , 2 Paar Stieseln, 1 Pelzkra¬
gen mit Muff, 1 Sopha , 5 Sessel,
I Kommode, 1 Chiffonnier , 1 NSH-
tischle , 4 Kleiderkästen , mehrere Tische ,
Stühle, Bänke, 10 allsgemachte Bet¬
ten , 30 EllenLeinwand, 13 Leintücher ,
II Bettanzüge , 25 Kiffen- und Psul-
benanzüge , 8 große Fenstervorhänge ,
1 Kaffeeservicemit 6 Taffen , 2 mes¬
singene Pfannen , 12 Zinnteller , 1
Herd mit 6 Häfen , verschiedene » Kü¬
chengeschirr , 2 Srau' standen, 16 alte
Fässer, verschiedene » Faß - und Band¬
geschirr, 2 Seiten geräucherter Speck,
sowie sonst rerschiedener HanSraih

Montag den 21. d. Mt ». , Mor¬
gen» 8 Uhr ansangend :

1 Uhr mit Glasglocke, 1 Standuhr,
verschiedene Wanduhren , mehrere alte
Kisten , 1 Leiterwagen, 1 Ziehkarren,
1 Schlitten , 1 Schaltkarren , 1 Frucht¬
kasten , 1 Strohstnhl. 100 Zentner
L°Ä» . 43 - / . Maß Kohl . 1 Parthie
Brennholz , 287 Pfund Messinggnß,
46 Pfund Messtngabsälle , 60 Pfund
Zeigerguß , 23 Pfand Zinn, 11 Pfund

Zink, 580 Pfund Mesfingspähne, 169
Pfund Messing, 240 Pfund Gnßstahl,
12 Pfund Federnstahl , 635 Pfund
alte» Eisen , 172 Stück Gießflaschen,
4 Siebe , 2 Sack Gießsand , 1 Gieß-
wagen, 2 Werkbänke , 7 Schmelztiegel,
79 Stück Schottennhrenwerke , 160
Stück übersetzte Uhren , 196 Stück
Uhrengestelle , 16 Dutzend Holzschilde ,
14 Stück Ovalrahmen , 27 Stück 12-
stündige Uhren , 61 Schottenuhren ,4 Wanduhren mit Kästen, verschiedene
Uhrenschilde und Uhrenbestandtheile.

Dienstag den 22. d. Mt ». , Mor
gen» 8 Uhr anfangend :

2 Settendruckmaschinen, 11 Dreh
bäuke , 3 Zahnmaschinen mit 30
Schneidrädern und Zuzehör , 1 Bohr
Maschine , 3 Walzmaschinen mit je
10 Stück Walzenrädern , 5 Stück
halbfertige Zahnmaschinen, 1 Super
fix mit Zugehör , 1 halbfertiges Su >
perfix , 15 Schraubstöcke, 1 Nietma¬
schine mit Stein , 2 Drehbänke mit
Kettenbohrmaschine , 1 Kettenhaspel,
1 Schneidzeug mit 24 Bohrern und
Backen , 8 Zangen , 2 Drahtscheeren,
1 vlechscheere , verschiedene » Hand-
werkSgeschirr sür Mechaniker, 1 Am¬
bo » , 353 Pfund Eisendraht , 20 Pfund
Silberstahl , 100 Pfund Messina und
Messingabfall, 1 Schleifsteinmit Trog,
2 Putzfäfser, 7 Uhrenmacherstähle, 58
Pfund Glocken , 1 Spindelbohrer ,
152 Pfnnd Kloben. 34 Psund Schot
tenzeiqerräder, 61 Pfund Zrigerräder ,
430 Psund Mocken . 370 Pfund fer-
tige Räder , 103 Dutzend Schotten-
räder , 179 Pfund halbfertige Räder ,

! 13 Dutzend ILstündige Räder .
Mittwochden23 . d. Mt ». , Mor-

gen» 8 Uhr ansangend :
30 Dutzend 24stündige Räder , 179

Pfund RSdcrguß , 153 Dutzend Zei
aerräder zu Schottenuhren , mehrere
Zentner Mesfingguß , 406 Paar Uh¬
renketten , 79 Pfand gezahnte Srun -
deuräder , 44 Dutzend Schottenkellen-
räder , 14 Dutzend Cmailblätter , 2
Brückenwaagen , 1 Tafelwaage . 4b !
Parzellanschilde , 62 Stück Bronce -
schilde . 26 Dutzend übersetzte Ketten,
räder, 6l Dutzend i2ftündige Ketten¬

L.173 . 2. Nr. 3121. Konstanz .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen

Bezirk Konstanz.
Die Ausführung der uachverzeichnet«

Arbeiten für den Ban de» rund 9 Kilome¬
ter langen II . Geleise» von Singen nach
Radolfzell soll in öffentlicher Submission
vergeben werden.

räder, 17 Dutzend fertige Räber, 446
Paar Kettenräder , 60 Pfund Stistcz
verschiedene Uhrenbestandtheile, 1 eng¬
lischer Schraubenschlüssel , 1 Kopier-
Preffe mit Kasten «ud eine vollständige
Ladeneinrichtung.

Furtwangen, dm 14 . September 1874.
Ianda , Gerichtsvollzieher.

1.

2.

3.

55,280 fl.

4351 fl-

4233 fl.

Erd - , PlanirnngS - und
Beschotterung» . Arbeiten,
veranschlagt zu . . .
Die Grab-, Maurer- und
Steinhauer. Arbeiten zur
Verlängerung bestehender
Kunstbauten , veranschlagt
»u .
Legen de» Bahnoberbaue »,
veranschlagt zu . . . .

Kostenanschläge, Bedingungen und Pläne
liegen auf meinem Bureau zur Einficht aus.'

Offerten auf eine einzelne oder auf die
GesammtanSsührung find versiegelt, pari»-,
frei und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bi» spätesten» za dem auf

den23 . d. Mts . , Vormittags 11 vtztz -s
aus meinem Bureau anberaumle » Term»
einzureichen, in welchem dieselben in Gegen¬
wart etwa erschieuen-r Submittenten eröffn
net werden.

Die Uebernahme der sud 1 bezeichnet«»
Ausführungeignet stch besonder» sür solch*
Unternehmer , welche für Anlage und Be¬
trieb von Dirnstbahnen bereit» eingerich¬
tet find.

Die Unternehmer haben ihre Qualifika¬
tion vor «der zu obigem Termin nachts
weisen.

Konstanz, den 10. September 1874.
Der Großh . BezirkS-Bahn-Jngenieur

den Bezirk Konstanz.
Wolfs .

Druck , » nd Verlag » er Braun ' sche » Hasbuchdruckrrrt .
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